
drossel (Turdus pilaris), Steinvötliel (Petrocincla saxa-

tilis) und Storch (Ciconia alba).

15. Wird die Zugrichtung bei Ihnen durch den

Lauf eines Flusses, durch die Biegungen eines Thaies

oder Gebirges bedingt? Wird dort, wo sich in der

Zuglinie ein Gebirge befindet, dieses überflogen oder

umgangen ?

16. Welche Arten weichen einem solchem Hin-

dernisse aus und welche überfliegen dasselbe?

IV. Brütegeschäft.

1. Wie oft brüten die von Ihnen beobachteten

Vögel?
2. Wann fanden Sie die einzelnen Gelege und

aus wie viel Eiern bestanden dieselben ?

3. In welchen Zwischenräumen wurden die ein-

zelnen Eier gelegt?

4. Wie lange dauerte die Bebrütung, und nahm
auch das Männchen daran Theii, und wann löste es

das Weibchen ab ?

5. Bei welchen Eiern haben Sie Albinismus,

Erythrismus und Melanismus beobachtet?

6. Legen junge Vögel anders gefärbte und ge-

formte Eier als alte?

7. Welche Arten benützen dasselbe Nest zu einer

zweiten Brut im selben oder im folgenden Jahre und

welche bauen stets ein neues?
8. Welche Oertlichkeiten werden von gewissen

Arten als Nistplatz bevorzugt^ in welcher Höhe fanden

Sie die Nester und aus welchem Material waren die-

selben gefertigt?

9. Bei welchen Arten haben Sie eine abweichende

Nistvveise, einen abweichenden Nestbau beobachtet und

was halten Sie als die veranlassende Ursache des-

selben ?

10. Sind Ihnen grössere Brut-Colonien, z. B. von
Reihern, Möven, Seeschwalben, Saatkrähen, Alpen-

dohlen, Felsenschwalben, Uferschwalben, ßienenfressen,

Rothfussfalken etc. bekannt, wo befinden sich diesel-

ben, aus wie viel Paaren bestehen sie beiläufig und
haben Sie eine Vermehrung oder Verminderung beob-

achtet ?

11. Sind Ihnen Horstplätze von Adlern und
Geiern bekannt und wo befinden sich dieselben?

V. Biologische Beobachtungen aller Art,

so wie Beobachtungen über den Federwechsel der

Vögel, wenn sie auf eigenen Erfahrungen beruhen,

sind uns gleichfalls willkommen und werden Benützung
finden.

Jede Beobachtung wird mit Nennung des Beob-
achters veröffentlicht werden.

Es sei zum Schlüsse noch darauf aufmerksam
gemacht, dass wenn auch nur ein kleiner Theil der

vorliegenden Fragen auf Grund gewissenhafter Beob-

achtung beantwortet, oder nur über einige Arten zu-

verlässige Mittheilung gemacht werden kann, die ge-

ehrten Beobachter sich um den angestrebten Zweck
und um die Wissenschaft im Allgemeinen im hohen

Grade verdient machen können.

Im Auftrage des „Comites für omilhologische Beobaehtungs-

Statioiien in Oesterreich und Ungarn" :

Victor Ritter von Tschiisi su Schniidhoffen.

Villa Tännenhof bei Hallein (Salzburg), im Mai 1882.

Vereinsangelegeiilieiteii.

Seine kaiserliche und königliche Apostolische Majestät geruhten unseren erhabenen Protector, den durch-

lauchtigsten Herrn Kronprinzen Erzherzog Rudolph, zum Feldmarschall - Lieutenant und zum Vice-Admiral

(extra statum) zu ernennen.

Seine kaiserliche und königliche Hoheit, der durchlauchtigste Kronprinz Erzherzog Rudolph haben dem

Vereine zur Förderung seiner wissenschaftlichen Arbeiten einen Beitrag von hundert Gulden allergnädigst

zuzuwenden geruht.

Seine AUergetreueste Majestät, Ludwig L, König von Portugal und Algarbien, diesseits und jenseits

des Meeres in Afrika, Herr von Guinea etc. etc., Herzog zu Sachsen, haben sieb huldvollst bewogen gefunden,

unserem Vereine als Gönner beizutreten.

Zu correspondirenden Mitgliedern wurden ernannt:

Herr H. F r e i h e r r v o n R o s e n b e r g , niederl. ostind.

ßegierungsbeamter i. P., in s'Gravenhage (Niederlande), Oranje-
plein 38.

Seine Excellenz Edmonde BarondeSelys-Long-
champs, Präsident des Senates des Königreiches Belgien, in

Brüssel.

Neu eingetretene Mitglieder:

Alois Freiherr Dum reicher, von Oester-
r ei eher, k. u. k. a. o. Gesandter und bevollm. Minister am
königl. portugiesischen Hofe in Lissabon.

Herr Eduard Fink. Ingenieur, III., Neulinggasse 12.
Herr Dr. Friedrich Ritter J a k s c h v o n W a r t e n-

horst, Landesadvocat und Reiclisraths-Abgeordneter, I., Habs-
burgergasse 9.

Herr Franz Kandernal, Professor am k. k. Staats-

Obergymnasium im III. Bezirke. III., Messenhausergasse 1

.

Herr Christian Graf K ins ky sen., k. k. Kämmerer,
Reichsraths- und Landtags- Abgeordneter, VIII., Lenangasse 10.

Herr Werner K 1 e i n s c h m i d t , III., Postliorngasse S.

Herr Alexander Monges, Privat-Secretär Sr. Hoheit

des Fürsten Alexander I. von Bulgarien, in Sopliia.

Herr Johann Pammer, Wildprethändler, I., Wildpvet-

raarkt 2. (Wegen eines Missverständnisses bei Einhebung des

Jahresbeitrages in der vorigen Nummer irrthümlieh als ausgetreten

bezeichnet.)

Herr Friedrich Graf Pocci, k. bayr. Kämmerer,

kais. deutscher Oberförster in Strassburg, Münstergasse 5.

Herr Dr. Albert von R o r e t z , k. u. k. Legations-

Arzt bei der Mission in Japan, in Yokoliama.

Herr Heinrich J o n k h e e r von S i e b o 1 d , k. u. k.

Legations-Secretär bei der Mission in Japan, in Tokio.

Herr T e w o , Verwalter des fürstl. bulgarischen Cabinets-

Gates Jokary-Boni bei Sophia.

Herr Dr. Karl Zimmermann, Hof- und Gerichts-Advokat,

III , Beatrixgasse 28.

Ausgetreten :

Herr Heinrich Fiedler, Buchhändler.

Herr Josef Günther, Tbierhändler.
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Herr A. D. Hauptmann, Juwelier.

Herr Zeno Hofmaiin, Fo)'Stmeister.

Herr Eduard Klo du er, Förster.

Herr Moritz G r a f v o n S a i n t - G e n o i s , Freiherr
von A n n e a u c u r t.

Herr Leopold Selimolz, Ic. k. Oberförster.

Der Schriftentausch wurde eingeleitet mit:

Zeitschrift des Verbandes der Ornithologischen Vereine
Pommerns und lUecklenburgs in Stettin. i

Natltrae Novitates. R. Friedländer und Sohn in Berlin.

Allgemeine Geflüsfel-Zeitunür. Wien.

Zuwachs zur Bibliothelc

K. k. Ackerbau - Min i s terium. Die österreichischen
Gesetze, betrefifend den Schutz der für die Bodencultur nützlichen
Vögel. (Geschenk, des Herrn August von Pelzein.)

Dr. Gustav von Hayek, Grosser Handatlas der Natur-
geschichte aller drei Reiche. 6. Lieferung. (Geschenk des Herrn
Moritz Perles.)

A. G. Vordermann. Bataviasche Vogels. HI. (Geschenk
des Verfassers.)

Zur Nachricht:

Herr Eedacteur Dr. Carl Rus.s in Berlin ist so gütig, dem
Vereine hinfort die von ihm und Herrn Bruno Dfirigen heraus-
gegebene „Isis", Zeitschrift für alle naturwissenschaftlichen Lieb-
h.abereien, unentgeltlicli einzusenden, wofür demselben der verbind-
lichste Dank ausgesprochen wird.

Die nächste Monats-Versammlung des Vereines
findet Freitag, den 12. Jänner 1883, um 6 Uhr Abends
im grünen Saale der kaiserlichen Akademie der Wissen-
schaften statt. Gäste sind willkommen.

Tagesordnung:
1. Mittheilungen des Vorsitzenden.

2. Demonstration einiger anomaler Vögel aus dem
Agramer-Museura, eingesendet von Herrn Prof. Brusina.

3. Vortrag des Herrn Dr. J. Kress „Ueber Thier-
namen".

4. Mittheilungen von Seite der Anwesenden gegen
vorherige Anmeldung des Stoffes bei dem Herrn Vor-
sitzenden und Debatte über Motive des Vortrao-es.

-^i<3»Gfs=

Verschiedenes.
Jagd mit Zuhilfenahme des elektrischen Lichtes.

Vor kurzer Zeit machte die Mittheilung in den öffentlichen
Blättern die Runde', dass ein Gutsbesitzer in Lanca-
shire eine Jagd mit Zuhilfenahme des elektrischen
Lichtes veranstaltete. Es wurde nämlich mitten im
Felde eiueLocomobile mit Dynamomaschine aufgestellt,
die eine auf hoher Stange hängende elektrische Lampe
speist, und zugleich wurden Treiber ausgeschickt, um
das Wild durch Geschrei aus dem Schlafe zu rütteln.
Die noch schlaftrunkenen Vögel und Vierfüssler werden
das elektrische Licht gewahr und eilen erschrocken
dahin, wie ja auch viele Seevögel von den Leucht-
thürmen angelockt sich an den Scheiben die Schädel
zerschmettern. Das Ergebniss der ersten Jagd — oder
richtiger des Massenmordes — waren 464 Wildgänse
11 Becassinen^ 143 Rebhühner und eine Unzahl anderer
Vögel, so wie verschiedene Rehe und Hirsche.

Zum Vogelschutz. In Nr. 10 der „Monatsschrift des
deutsciien Vereines zum Schutze der Vogelvvelt" be-
spricht der Vorsitzende Herr W. Thienemann die sattsam
bekannten Verfolgungen, welchen unsere Zugvögel auf
ihrer Wanderung im Süden ausgesetzt sind, und führt
demselben diesbezüglich zugekommene neuere Berichte
an, welche, was die bewirkten Massenmorde anbelangt,
in der That erschreckend hohe Ziffern aufweisen. Es
wird gewiss jedem Vogelfi-eund zur wahren_,Befriedigung
gereichen, dass de'- Vorsitzende des blühenden, weit-
verzweigten deutschen Vereines verspricht, so lange
in dieser Angelegenheit zu schreiben und zu berichten,
bis Mittel und Wege gefunden sind, dem empörenden
Unfuge des Massenfanges wenigstens einigermassen zu
steuern.

Kann verschiedener Ursprung der Brutwärme
einen Einfluss auf die Characterbeschaffenheit des er-
brüteten Vogels haben? Diese Frage finden wir in

Nr. 10 der „Monatsschrift des deutschen Vereines z. Seh.
der Vogelwelt" angeregt, und gab hiezu die allgemein
verbreitete Geschichte von dem Elsterhuhn — ein

Küchlein ausgebrütet aus einem Hühnerei in einem
Elsternnest — die Veranlassung. Da ein Fasanzüchter

übrigens auch die Erfahrung machte, dass vom An-
fang an durch Haushühner oder Puterhennen erbrütete

junge Fasanen zahm und sanft sind, was nicht zutrifft

,

wenn die Eier von der Fasanhenne angebrütet wurden,
oder nur wenige Tage unter Haushennen gelegen waren,
wird die Mittheilung diesbezüglich gemachter Beobach-
tungen angeregt, die auch Seitens unserer geehrten

Mitglieder erwünscht wären.

Zeitschrift über Vo^elscliutz, Ziiclitung von ausländi-

schen Sing- nnd Schmiickvögeln und über (ireflügelzncht,

Central-Organ des Landes-Verbands der Vereine der

Vogelfreunde

in ^tWürtteiiiberja:,

beginnt mit dem Jahre 1883 ihren V. .Jahrgang und erscheint am
I. und 15. Jeden Monats in Heilbroiin.

Der süddeutsche Canarienzüchter,
Monatsschrift für Liebhaber und Züchter,

wird der ,Vogelwelt" am 1. jeden Monats beigelegt.

Gegen Einsendung von Mk. 3. — . per Jahr wird die „Vogel-
welt" innerhalb des Deutschen Reiches und Oesterreichs von der

Expedition franco versandt. Auch jede Buchhandlung und Post-
an.stalt nimmt Bestellungen entgegen. (Die Reichspost unter Nr. 4932,
die wiirtt. Post unter 288.)

Auf den ,,südd. CanarienzUchter" allein .abonnire man bei
der Expedition durch Einsendung von Rm. 1. 50. per Jahr.

Probeniiiniiiern jfratis und franco.
Anzeigen jeder Art werden mit 10 .fj. für die .^gespaltene

Petitzeile sowohl in der „Vogelwelt', als auch im „südd. Canarien-
züchter" berechnet und haben bei der grossen Verbreitung des
Blattes nachhaltigste und erfolgreichste Wirkung.

Einsctilägige Notizen oder Aufsätze von Fachmännern oder
Laien erbitten wir uns höflichst unter naclistehender Adresse :

Die Exueflilion der Joplwelt".

Heilbronn im December 1882.
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